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An der Jahreswende
Als der Löwe geſtorben war kühlten die Thiere die ihn

bei Lebzeiten gefürchtet hatten ihr Müthchen an dem wehr
loſen Feinde ſelbſt der Eſel verſetzte dem Leichnam einen
kräftigen Fußtritt

Solken wir dem zu Boden geſunkenen Jahre ebenſo mit
ſpielen es beſchimpfen und ſchmähen weil es uns manche
Wunde geſchlagen und Angſt und Schrecken verurſacht hat
Das wäre erbärmlich und undankbar Vielmehr ziemt es uns
ſeinen Gaben eine erkenntliche Erinnerung zu weihen

Was uns zunächſt am Herzen liegt iſt die Wohlfahrt
unſeres Vaterlandes Wir dürfen ſagen daß das verfloſſene
Jahr mit wenigen Ansnahmen keine außergewöhnlichen Ereig
niſſe weder auf dem elementaren noch auf dem politiſchen
Gebiete gebracht hat keinen Krieg keinen Mißwachs keine
Feuers und Waſſersnoth keine Epidemie von abnormer Aus
dehnung Die friedlichen Beziehungen Deutſchlands zu den
übrigen europäiſchen Mächten ſind in erfreulicher Weiſe ver
ſtärkt worden Die erſte große politiſche Nachricht welche das
alte Jahr uns brachte war die Meldung vom Tode Gambettas
in deſſen Grab ein beträchtlicher Theil der Jmpulſe die den
unruhigen Nachbar zur Revanche reizten zu Gunſten des
Weltfriedens hinſank Rußland hat im Laufe des Jahres
ſeinen Miniſter des Aeußeren nach Friedrichsruh zum deutſchen
Kanzler geſandt und wenige Tage nachher konnte unſer Kaiſer
dem Präſidium des Abgeordnetenhauſes die Verſicherung geben
daß ſich das Verhältniß zu Rußland beſonders glücklich
geſtaltet habe Oeſterreich vielfach mit ſich ſelbſt beſchäftigt
erkennt je länger je unumwundener die neue Machtordnung
der europäiſchen Politik an und hat die Freundſchaft des Ver
bündeten bewahrt Jn Rumänien haben die Sympathien für
Deutſchland erhebliche Fortſchritte gemacht

Ueberraſchende Wendungen haben uns noch die letzten
Wochen des ſcheidenden Jahres gebracht Fürſtenreiſen ſind
in dieſer Zeit der Eiſenbahnen nichts Auffälliges Allein die
Reiſe unſeres Kronprinzen nach Spanien und Italien trägt
den Skempel der politiſchen Bedeutung zu deutlich an der
Stirn als daß er überſehen werden könnte Die Begrüßungen
der Könige von Spanien und Italien durch den Thronfolger
es deutſchen Reiches ſind ohne Zweifel noch etwas anderes
als Akte der fürſtlichen Courtoiſie Mögen ihre Früchte der
Befeſtigung des Völkerfriedens und dem Anſehen Deutſchlands
zu ſtatten kommen

Geheimnißvoller in ſeinen Veranlaſſungen und Wirkungen
iſt der Beſuch den anſcheinend im Intereſſe der preußiſchen
Kirchenpolitik der Kronprinz im Vatikan gemacht hat denn
derſelbe geht die kirchlichen Zuſtände an die nun ſchon ſeit
Jahren den Gegenſtand ernſter Sorgen für alle Patrioten
vilden Augenblicklich kämpft noch die optimiſtiſche Auffaſſung
ver Romfahrt des deutſchen Kaiſerſohnes mit der peſſimiſtiſchen
Werden diejenigen Recht behalten welche neue Demüthigungen

der Staatsweisheit wittern und den Ultramontanen den
Kamm immer höher ſchwellen ſehen Oder die anderen
welche den Eindruck empfangen haben der zukünftige König von
Preußen und deutſche Kaiſer habe gezeigt daß er allen ſeinen
zukünftigen Unterthanen ohne Unterſchied des Glaubens ein

Zur Zwinglifeier
Kaum hat die proteſtantiſche Kirche das Lutherjubiläum in
oßartiger Weiſe gefeiert ſo ſchickt ſie ſich zu einem zweiten

ubelfeſte an deſſen Mittelpunkt der er Reformator
Huldreich Zwingli iſt Kann auch der Name Zwinglis an
weltgeſchichtlicher Bedeutung mit dem Namen Luther s ſich
nicht meſſen ſo ſtehen doch die beiden Männer wie ihre
Geburtstage einander faſt unmittelbar folgen in ſo enger
geiſtiger Verwandtſchaft daß das evangeliſche Deutſchland ſich
der Pflicht nicht entziehen kann nachdem die Schweiz am
Lutherfeſte lebendigen Antheil genommen hat ſeinerſeits dem
Andenken Zwingli s einen vollen Kranz zu flechten Berufene
Federn haben bereits das Lebensbild des Helden der ſogenannten
reformirten Kirche in großen und kleinen Schriften gezeichnet
andere werden folgen Wir begnügen uns für heute damit
einige flüchtige Umriſſe der Biographie zu geben indem wir
dem Jnhalte einer uns vorliegenden Jubelſchrift folgen Sie
e den Titel Huldreich Zwingli Jubelgabe zur
ſeier ſeines 400 jährigen Geburtstages auf den I Januar

1884 Für den chriſtlichen Leſerkreis von Jean Grob
evangeliſch reformirtem Pfarrer Milwaukee Wis Verlag
von Brunnquell und Rohde 1883 Wir laſſen unſere Quelle
zumeiſt mit ihren eigenen Worten reden

Wildhaus ein kleines Alpendorf am öſtlichen Ende des
Toggenburgerthales 2000 Fuß über dem Züricher See gg
mit den Tyroler Alpen im Oſten dem Sentis im Norden
und dem Wer mit ſeinen ſieben Spitzen im Süden iſt
der Geburtsort Zwingli s deſſen Vater der r Ge
meindeammann deſſen Mutter eine geborene Meili war Arf
den Bergweiden umgeben von den Bildern der Alpenweli
und den väterlichen Heerden empfing der lebhafte und begabte
Knabe die erſten Eindrücke der Natur Nach kurzem Unter
richt bei einem Onlkel der Pfarxer in Weſen war wurde
das zehnjährige Kind nach Baſel auf die Schule gehracht

ochſchulen zu
weiteren StudienWien und Baſel machte der Jüngling ſeine
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gerechter und wohldenkender Herrſcher im Sinne des Zum
cuique ſein wolle Das eine ſcheint feſtzuſtehen daß der
Erfolg bisher nicht auf Seiten der Politik geweſen iſt welche
die ultramontane Gegnerſchaft vom jüngſten Hetzkaplan bis
zum oberſten Pontifex hinauf nicht als eine geſchloſſene ein
heitliche Macht behandelt ſondern es immer wieder mit dem
divide et impera verſucht mit klugen Schachzügen einmal die
Centrumswähler dann die Centrumsfraktion endlich den Papſt
ſelber einzeln zu ſich herüberzuziehen und untereinander zu
trennen ſich beſtrebt

Glücklicherweiſe fehlt es nicht an Symptomen dafür daß
der proteſtantiſche Geiſt welcher eine der ſchärfſten und wuch
tigſten Waffen des neuen deutſchen Reiches iſt einen kräftigen
Aufſchwung zu nehmen beginnt Die Novembertage des
Jahres 1883 haben eine Lutherfeier zuwege gebracht wie ſie
großartiger und erhebender nicht gedacht werden kann Es
waren nicht die Fürſten und Regierungen nicht die Kirchen
regimente und Paſtoren nicht die Magiſtrate und Korpora
tionen welche dieſe Huldigungen veranſtalteten ſondern es
war das Volk in Stadt und Land in Bürger und Bauern
häuſern welches in Reden und Schriften Denkmälern und
Stiftungen dem Helden von Wittenberg und Worms die
Opfer ſeines Dankes bezahlte und ſeine Gelübde für die
Zukunft ausſprach

Was das neue Jahr dem Staat und der Kirche bringen
werde wiſſen wir nicht denn die Schickſale der Völker ſtehen
wie die der Einzelnen in eines Höheren Hand Allein nicht
der Zufall entſcheidet nicht die Willkür tappt hierhin und
dorthin ſondern es erfüllen ſich die Geſetze der Weltordnung
geſtreute Saaten gehen auf gepflanzte und gepflegte Bäume
tragen ihre Frucht Nicht die Hände in den Schooß zu legen
und der Dinge von oben und von außen warten die da kommen
ſollen iſt die Loſung des Jaghres deſſen Schwelle heute unſer
Fuß betritt ſondern wacker zu ſein in Vaterlandsliebe
redlicher Arbeit Selbſtverleugnung und Menſchlichkeit Möge
es ein Jahr des Heiles ſein das heute ſeine Pforten aufthut

Politiſche Ueberſicht
Obgleich Frankreich mit China ſich officiell gar nicht

im Kriegszuſtande befindet erörtert ein Theil der franzöſiſchen
Preſſe doch bereits die Frage einer von China zu leiſtenden
Kriegsentſchädigung und zwar wird der Anſpruch damit
begründet daß bei Sontay die Franzoſen auch gegen chineſiſche
Truppen hätten kämpfen müſſen Zur Sicherſtellung der
Entſchädigung wurde auch die Beſetzung der Jnſel Hainan
oder Formoſa e Die franzöſiſche Regierung hält
ſich indeß dieſem Anſinnen gegenüber reſervirt und mit gutemGrunde denn ſie würde ein ſolches Vorgehen kaum zu recht

fertigen und zu erklären vermögen Der Sieg von
Sontay iſt übrigens nicht ſo leicht erfochten worden
als die erſten Depeſchen glauben machten Dem Reuter
ſchen Bureau wird aus xprn vom 26 Bez ge
meldet Der Geſammtverluſt der Franzoſen an
Todten und Verwundeten bei dem h auf Sontäah
beträgt 36 Offiziere und nahezu 1000 Mann derjenige der
Schwarzflaggen 6000 Der größere Theil der Schwarzflaggen
hat ſich nach Honghog und Namdinh zurückgezogen Nach
einem londoner Telegramm aus Hongkong ſoll bei der Ver

und erwarb ſich mit 22 Jahren die Würde eines Doktor der
ſchönen Wiſſenſchaften

Noch ehe Zwingli zum Prieſter geweiht war erhielt er das
Pfarramt in Glarus wo er in einer nrit irkſamkeit
frei von Schmeichelei und Neid Hohen und Niederen zeigte
daß Formen ſich ändern di und können Wahrheit und
Recht dagegen ewig ſeien Beſonders lag ihm zweierlei am

erzen gründliche Erkenntniß der Bibellehre und volksthüm
iche Predigtweiſe Das römiſche Weſen lernte er durch
erſönlichen und brieflichen Verkehr mit Kirchenfürſten kennen

s ſeine Stellung durch das Drängen einer mächtigen Partei
zum Anſchluß der Glarner an Frankreich wogegen Zwingli
entſchieden auftrat ſchwierig wurde nahm er die ihm an
gebotene Pfarrhelfexſtelle im fürſtlichen Stifte zu Einſiedeln
im Kanton Schwyz an Jhn mochte die Hoffnung leiten in
dem vielbeſuchten Wallfahrtsort die evangeliſche Wahrheit
aus zubreiten und den Aberglauben an einem ſeiner Hauptſitzezu kürgen Damals ſchon drang ſein per die Schweiz

nach dem Elſaß und nach Deutſchland hinein Gleichzeitig
mit Luther war er zu der Ueberzeugung gekommen daß von
Rom nichts Gutes zu erwarten ſei Von einer 1517 gehörten
Predigt urtheilt Hedio ſie war trefflich gründlich vollWürde umfaſſend eindringlich echt evangel ſch ſodaß ſie mich

an die Kraft der Sprache und an den Geiſt der alten Kirchen
v v Wirkſamkeit tete ſeiner in Zürich hinine ere amkeit wartete ſeiner rich woer Ende Wols als Leutprediger am Großmünſter überſiedelte

In ſeiner Antrittspredigt am 2 Januar 1519 ermahnte er
den Aberglauben in der Lehre und im Gottesdienſte den
Müßiggang die Unmäßigkeit und Kleiderpracht zu fliehen und
durch wahre Beſſerung des Lebens der Gnade Gottes würdig

werden Bald i igten deshelles heftige eilt chaft Ring v ben h
63 daß der Barfüßermönch Bernhardin Samſon mit ſeinen
lblaßzetteln nach rich kommen werde veranlaßte Zwingli

von der Kanzel vor demſelben zu warnen und darauf hin

tag den Jemer

bird Mittwoch den 2 Januar ausgegeben
theidigung Sontays der Oberanführer der ſchwarzen Flaggen
LianFong ſchwer verwundet und ſein Vertreter getödtet
worden ſein Der franzöſiſche Kommiſſar Harmand und
Tricou haben ſich nach Hue begeben Jn den Stellungen
der franzöſiſchen Truppen hat ſich ſeit der Einnahme von
Sontay nichts geändert

Sir Evelyn Baring der Vertreter der britiſchen
Regierung in Kairo trifft nächſten Monat in Londonein um mit Mr Gladſtone und Lord Granville über die
Kriſis in Egypten zu kouferiren Dem Vernehmen nach ſoll
Sir Evelyn eine thätigere und entſchiedenere Politik in Egypten
begünſtigen welche eine Feſtſtellung der nöthigenfalls zu ver
theidigenden Südgrenze eine befriedigende r mit
Abeſſynien welche Egyptens Verantwortlichkeit am Rothen
Meere vermindern würde die Reorganiſation der Finanzen
und die Abſchaffung der Sklaverei umfaßt Wie die Pall
Mall Gazette tritt jetzt auch der Standard ent
ſchieden für die Herſtellung eines britiſchen Protektorats über
Egypten ein

Die Seſſion der franzöſiſchen Deputirtenkammer
und des Senats iſt geſchloſſen worden Jn der letzten am
Sonnabend gut Sitzung der Deputirtenkammer
beantragte der Berichterſtatter Carnot die Annahme des
Budgets mit den vom Senate daran vorgenommenen Ver
änderungen Konſeilpräſident Jules Ferry unterſtützte dieſen
Antrag wobei er bemerkte das Jahr 1884 werde nicht hin
gehen ohne daß die konſtitutionellen Reformen ins Wer
wären Er werde dieſe Reviſion der Verfaſſung beantragen
weil er glaube daß dieſelbe von Nutzen ſei im Gegen
ſatze zu denjenigen welche die Reviſion forderten damit
ſie verweigert werde Bewegung auf der äußerſten Linken
Clovis Hugues der ſich zu heftigen Ausfällen gegen Jules
Ferry hinreißen ließ wurde mit der Strafe der Ausſchließung
belegt und verließ den Saal Roche Radikaler behauptete
die Kammer dürfe dem Senat nicht nachgeben Die Aende
rungen des Senats wurden aber entſprechend dem Antrage des
Berichterſtatters und des Konſeilpräſidenten von der Kammer
angenommen Die Wiederherſtellung des Gehalts des Erz
biſchofs von Paris in Höhe von 45,000 Fres wurde mit 2
gegen 183 St angenommen ebenſo der Poſten für Freiſtellen
in den Semingrien mit 268 gegen 195 Stimmen Das
Geſammtbudget wurde ſodann mit 32 gegen 25 Stimmen
enehmigt Die Rechte enthielt ſich dec Abſtimmung Das
arlament wird verfaſſungsmäßig am zweiten Dienstag des

Januar wieder zuſammentreten
Frankreich hat neuerdings auf eine kleine im Kanal

unweit von Jerſeh gelegene an
ſowie auf die Fiſchereigerechtigkeit daſelbſt Anſp erhoben

Daraufhin hat Lord Granville an den franzöſiſchen Bot
ſchafter Herrn Waddington eine amtliche Note gerichtet in
welcher er es für w erklärt auf die Herrſcherrechte
Englands über die EcrehouJnſeln näher einzugehen Jeder
Beſitzanſpruch Frankrei müſſe zurückgewieſen und die
Fiſcherei könne erſt drei Meilen von der Küſte wo die inter
nationale Fiſchereizone beginnt geſtattet werden

Jm Agramer Schilderſtürmer Prozeß wurden von
den acht Angeklagten fünf vollkommen freigeſprochen und drei
behufs Abſtrafung der Polizeibehörde übergeben Dieſe Milde
erregt in Agram einiges Aufſehen

Jm kroatiſchen e wurde am Sonnabend von
den Grenzdeputirten eine Erklärung a eben in welcherſie unter dem Ausdruck der unerſchütter den Treue und

rn

Seligkeit ſei Er ſetzte es durch daß Samſon unverrichteter
Dinge abreiſen mu Man erfuhr daß Zwingli s Einfluß
ſelbſt in Rom bekannt ſei und vorläufig ſtillſchweigend geduldet
werde Auch in den weltlichen Angelegenheiten der Stadt

ürich machte ſich ſein Anſehen geltend während er durch
Schriften zahlreiche gelehrte Freunde gewann Nach einer
ſchweren Erkrankung im Jahre 1519 die ihn an den Rand
des Grabes brachte ging er um ſo entſchloſſener an ſein
reformatoriſches Werk Allein ſeine Gegner brachten es dahi
daß ihm im Namen einiger Chorherren eine Beſchwerdeſ
übergeben wurde worin 21 Punkte gerügt wurden die er auf
und neben der Kanzel geſagt haben und wegen deren er einen
Verweis verdient haben ſollte Gleichzeitig überſandte ihm der
Propſt Felix Frei eine Schrift ähnli ts nur weit
läufiger und mit Gründen unterſtützt Der Rath ließ Zw
in die Propftei kommen wo der Bürgermeiſter in
der Kloſterherren befahl es ſolle fortan nichts was den
Frieden ſtöre gepredigt werden Zwingli jedoch trat vor

zuweiſen daß nicht Geld ſondern Glauben das Mittel zur

n
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hin und ſprach Jch kann dieſes Gebot nicht annehmenwill das Evangelium frei und nene wie

ſie kg ehe de R n uno ger wütheten die Mön r na eebie e e edas neue Teſtament an und ihre Lehre ei aus der

Bibel beweiſen die gen und menſchlichen
aber weglaſſen ſollten Das Beiſpiel welches gari damit
ab wirkte über die der Schweiz hinaus dem
elben Sinne wirkte der ß des Kapitels der Chorherre

das alte 1260 aufgeſtellte Chorbrevier welches wegen de
Menge der Feſttag und Loſten nicht mehr vollſtändig befol

nenemu Zwingli um rthvorle inals er die n von ihm mit gleichen nen



Loyalität gegenüber dem Staatsoberhanpte die ſtaaksrechtlicheC aloge aceptiren zugleich aber die Gleichſtellung der
Grenze mit dem übrigen Lande und die verfaſſungs
mäßige Abänderung der ohne Mitwirkung der Grenzdepntirten
geſchaffenen und für die Grenze nachtheiligen Geſetze verlangen

Aus Petersburg kommt nach einer längeren Pauſe jetzt
wieder Kunde von einer Mordthat die jedenfalls den Nihi
liſten aufs Konto zu ſetzen iſt Der e e in der
Kanzlei des dortigen Stadthanptmanns für An rechthaltung
der öffentlichen Ordunng Gendarmerie Oberſtlientenant
Sſudejkin iſt in der Nacht vom Freitag auf Sonnabend in
einem Hauſe in der Nähe des Newsky Proſpekts ermordet
worden Ein ihn begleitender Beamter iſt tödtlich verwundet
worden Es verlautet daß bei dem ermordeten Sſnudejkin von
der Polizei ein Drohbrief aufgefunden wurde welcher ein
gleiches Schickſal dem Miniſter des Jnnern Grafen Tolſtoi
und dem Oberpolizeimeiſter von Petersburg General Groſſer
ankündigt

Aus Athen wird ein parlamentariſcher Erfolg des griechi
en Kabinets ſignaliſirt indem nach wochenlangen heftigen

ebatten das der Regierung von der Kammer ertheilte Ver
trauensvotum mit 126 gegen 47 Stimmen angenommen wurde
Die Stellung des Kabinets Trikupis gilt durch dieſen Erfolg
weſentlich befeſtigt und für längere Zeit geſichert

Die egyptiſche Regierung iſt bemüht die Konzeſſion zum
Bau eines zweiten Suezkanals ſo hoch als möglich zu
verwerthen Wie man der Pall Mall Gazette aus Kairo
meldet iſt ſie geneigt Herrn von Leſſeps den Vorzug zu
geben wenn er ſo viel zahlen will als ſeine Konkurrenten zu
ahlen geneigt ſind Sollte er dies nicht thun ſo wird ſich
ie Regierung an die Entſcheidung der Kronjuriſten halten

welche ſich gegen den Beſtand eines Monopols ausgeſprochen
haben und es dürfte dann eine neue Geſellſchaft die Konzeſſion
erhalten Es ſcheint dies aber der einzige Ausweg zu ſein
um die Mittel für die Sudan Expedition aufzutreiben

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Nom 29 Dez Der Papſt und Kardinal Jacobini

nhfingen anläßlich des Jahreswechſels heute den bayriſchen Ge
fandten Freiherrn v Cetto ſowie die Geſchäftsträger Spaniens
und Portugals

Brüſſel 29 Dez Der Moniteur meldet daß das Un
wohlſein des Königs ein nur unerhebliches ſei denſelben
aber gleichwohl an dem üblichen Nenujahrsempfange verhindern
werde

Brüſſel 29 Dez Der Moniteur veröffentlicht ein Ver
bot der Ein und Durchfuhr von Rindern und Schafen
welche aus Rußland der Türkei Rumänien Serbien und Bul
garien kommen

Fa 29 Dez Spren ger van Eyk bisher Miniſter
des Raths für NiederländiſchIndien iſt zum Miniſter der
Kolonien ernannt worden

Wien 29 Dez Der Preſſe zufolge iſt die Regierung
mit der Ausarbeitung eines Geſetzentwurfes betreffend die Ent
ſchädigung der Gemeinden und Länder wegen der ihnen durch
die Verluſte an der Eiſen bahn Verſtaatlichung entſtehenden
Verluſte an Steuerzuſchlägen beſchäftigt De Geſetzentwurf
wird noch in dieſer Seſſion dem Reichsrathe zugehen

Peſt 29 Dez Das feierliche Leichen begängniß des
Miniſters für Landesvertheidigung Grafen Radahy

at heute unter Theilnahme der Miniſter zahlreicher Mitglieder
Oberhauſes und Unterhauſes und der Generalität ſtatt

gefunden Der Kaiſer ließ ſich durch einen Generaladjutanten ver
treten Die militäriſchen Ehren wurden von Honvedtruppen er
wieſen

Warfſeille 29 Dez Der Strike der Heizer und
atroſen dauert fort Die Schiffahrtsgeſellſchaften weigern

ſich noch immer die Forderungen der Strikenden zu prüfen
Petersburg 29 Dez Die Zolleinnahmen betrugen

bis zum 1 Novbr d J 85,310,025 Rbl gegen 83,048,398 Rbl
im gleichem Zeitraum des Vorjahres

Deutſches Reich
Herlin 30 Dez Die Majeſtäten werden am Neujahrs

tage die Gratulationscour im königlichen Palais in nachſtehender
Reihenfolge entgegennehmen Zunächſt erſcheinen wie alljährlich
um 9 Uhr die Mitglieder der königlichen Familie zur Gratu
lation Nachdem die Majeſtäten vom Gottesdienſt zurückgekehrt
G werden bringen die Oberſten die Oberhof und HofChargen

ie General Adiutanten Generale à la suite und die Flügel
Adjutanten des Kaiſers der Geh Kabinetsrath v Wilmowski
und der Hofſtagt der Kaiſerin den Majeſtäten ihre Glückwünſche
dar Um 12 Uhr haben ſodann die aktiven und zur Dispoſition
ſtehenden Generale die Ehre des Empfanges 12 Uhr werden

die Stagisminiſter und der Präſident des evangeliſchen Ober ſtärkten Schutzes des Kuxhafen er Ufers einem Ausſchuſſe

kirchenrathes ihre Gratulation abſtatten

PorzellanManufaktur Geh Regierungsrath Lüders und den tech
niſchen Direktor derſelben Profeſſor RußmannHellborn zu em

fangen um ans den Händen derſelben eine Vaſe mit dem Bilde
es Niederwald Denkmals entgegenzunehmen Geſtern nach

mittag nahm der Kaiſer den Vortrag des Hofmarſchalls Grafen
Perponcher entgegen empfing hierauf mehrere r Offiziere
und ertheilte ſodann eine Audienz dem Finanzminiſter v Scholz
Mittags arbeitetetärkabinet Oberſt v Brauchitſch Nachmittags unternahm Se
Maj eine Spazierfahrt Heute rachmittag ertheilte der Kaiſer
dem ruſſiſchen Botſchafter in Paris Fürſten Orlow eine Au
dienz und dieſer hatte darauf auch die Ehre bei der Kaiſerin
eingeführt zu werden Nach dem Empfange im kaiſerlichen Pa
lais wurde Fürſt Orlow auch vom Kronprinzen empfangenDer Krönprinz nahm vorgeſtern militäriſche Meldungen
entgegen empfing um 1 Uhr den Univerſitäts Profeſſor Dr Scherer
und darauf den Geh Regierungsrath Singelmann Abends be
ab ſich der Kronprinz nach dem Opernhauſe Seitens desderen und der Herzogin von Koburg Gotha wurde dem
ronprinzen zu deſſen Heimkehr ein Glückwunſchtelegramm ge

ſendet worauf alsbald nach der Kob Ztg folgende Antwort er
ing Herzlichen Dank für Euren Willkommensgruß bei meinerRuckehr von einem der merkwürdigſten Erlebniſſe im friedlichen

Leben welches mir die Genugthuung verſchaffte das hohe An
ſehen welches Deutſchland auch in der Ferne genießt wahr
zunehmen Friedrich Wilhelm Kronprinz Der hieſige
italieniſche Botſchafter Graf de Launay ſowie der ſpaniſche
Geſandte von Bonemar und deſſen Gemahlin waren zu Freitag
abend von den kronprinzlichen Herrſchaften mit Einladungen zum
Diner beehrt worden Die Gemchlin des italieniſchen Botſchafters
mußte ſich durch Unwohlſein entſchuldigen laſſen

Die Enthüllungen der Nat Ztg über die Unterredung
des Kronprinzen mit dem Papſte en vielfach als die
offiziöſe Verſion welche die Regierung über dies merkwürdige
Ereigniß verbreitet wiſſen will Für die Richtigkeit der Nach
richt an ſich iſt damit nicht das Geringſte bewieſen Es treibt
alles ſo lange im Unklaren als nicht Thatſachen vorliegen
welche einen beſtimmten Rückſchluß auf Zweck und Ergebniß
des Kronprinzenbeſuches im Vatikan geſtatten Wenn die Erz
bisthümer von Köln und Poſen wieder ihre Oberhirten haben
werden und wenn das Abgeordnetenhaus ein neues kirchen
politiſches Reviſionsgeſetz beräth oder wenn der ultramontane
Krieg gegen den Staat mit vermehrter Energie wieder auflebt
dann wird man ſagen können die Abſichten die bei jener Reiſe
vorgewaltet haben ſollen ſind erfüllt oder ſie ſind geſcheitert
Bis dahin ſind alle Enthüllungen kühlen Blutes ad reterendum
u nehmen Wer an der Mittheilung politiſcher Spekulationen
ergnügen hat könnte mehrere Seiten mit der Wiedergabe

der widerſprechendſten Nachrichten über die h der
Entrevue füllen Da erſcheint der Kronprinz bald als die
eigentlich treibende Kraft bald als der unwillig den Schach
g en des Reichskanzlers ſich anbequemende Theil Der eineaßt ihm eine Art von Ultimatum im Vatikan überreichen

der andere ſieht in ihm den Spezialgeſandten welcher ein be
reits getroffenes Abkommen u ratifiziren hat Jeder aber
bringt Beweiſe für ſeine Behauptung und wer ſie nicht
laubt wird mitleidig belächelt Die Nat Ztg wird esich gefallen laſſen müſſen daß es ihr mit ihren ſenſationellen

Angaben ebenſo ergeht Die Rolle die ſie in der Unterredung
mit dem Kronprinzen den Papſt ſpielen läßt iſt allerdings
diejenige gerade herausgeſagt eines Thoren und man begreift
den Unmuth mit welchem die Ultramontanen das Oberhaupt
ihrer Kirche dagegen verwahren ſich ſo abſurd und unſtaats
männiſch benommen zu haben Von unſerem römiſchen
S Korreſpondenten erhalten wir folgendes Telegramm

Eine päpſtliche Note an die Nuntien über den Beſuch des
Kronprinzen iſt abgegangen Jm Vatikan wird die Verſion
der Nationalzeitug von der Unterhaltung des Kronprinzen mit
dem Papſt als Erfindung bezeichnet

Der Miniſt v Puttkamer iſt am Sonnabend aus
Friedrichsruh zurückgekehrt

Der Direktor im Juſtiz Miniſterium Wirklicher GeheimerOber Juſtizrath NebePflugſtädt iſt zum Unter Staatsſekretär
im Juſtizminiſterim ernannt worden

Der Bote aus dem Rieſengebirge theilt mit daß in
Schleſien und in der Schweiz für die Tongking Expedition
angeworben werde 7 und exbittet die Jnkervention des Aus
wärtigen Amts

Potsdam 29 Dez Bei den heutigen Wahlen der zweiten
Abtheilung für die StadtverordnetenVerſammlung wurden
ſämmtliche acht Kandidaten der Konſervativen gewählt

vorausſichtlich die Fürſtlichkeiten ihre Glückwünſche und um 1 Uhr

erwünſcht war ihm der Beiſtand ſeines durch ihn nach Zürich
gezogenen Jugendfrenndes Leo Jud deſſen treuem Eifer und
ausdauernder Arbeit ein großer Theil des Gelingens im Er
halten und Fortſetzen der bis jetzt errungenen Reformations
beſtrebungen zugeſchrieben werden muß

Von nachhaltiger Bedeutung wurden in der nächſten Zeitdie in Zürich gepflogenen Se ngen zwiſchen den Bevoll

mächtigten des Biſchofs von Konſtanz dem Rath von Zürich
und de nebſt ſeinen Freunden Mit 1525 iſt die Lehrund Vlau eusverbeſſerung in der Hauptſache zu Ende geführt

Deutſche Predigt als Mittelpunkt eines jeden Gottesdienſtes
Taufe und Abendmahl nach den Vorſchriften des EvangeliumsJugendunterricht mit Examen vor dem erſten Abend ieges

ſonntägliche Vor und Nachmittagsverſammlungen mit Geſang
Gebet Leſen eines Abſchnittes aus der Bibel und der Predigt
wöchentliche Bibelſtunden anſtatt der Frühmeſſe und der
Besper täglich mit Ausnahme des Freitags ein bibliſcher
Vortrag in der Stiftshütte Meß und Chorgeſaug ver
u Synoden Klaſſen und Stillſtände anſtatt biſchöflicher
ufſicht Befreiung des Vaterlandes von der Seuche der

Penſionen von Päpſten und Fürſten Beſchränkung der Sitten
verderbniß unter Zwingli s Leitung ein blühendes theologiſches
Zuſtitut für junge hri tliche Männer mit Ceporin Pellican

nius Collin Megander und anderen als Lehrern
Das waren die Früchte einer nur ſechsjährigen Arbeit Seine

eunde nannten ihn die Poſaune des Evangeliums, in
üddeutſchland hieß man ihn das Auge und den wahren

en Vaterlandes Selbſt in Jtalien wirkte er durch
Schriſten und Briefe für das reine Evangelium während
durch ſeine Schüler ganze Kirchen umgeſtaltet wurden Die
Reformatoren Heſſens ur Oſtfrieslands waren ſeine Schüler

re Die Waldenſer nahmen ſeine Lehre an Den
v durfte er ſchreiben Gott der unſerem Kampfe
t überblickt alle Laüde Er wird euch die ihr um ſeines

amens willen ſtreitet nicht überſehen er wird wenn es Zeitiſt v enre Feinde je und ſie mit einem fliegenden Blatt
in die Flucht jagen Gott mehre enxen Glanben

Hamburg 29 Dez Die Bürgerſchaft hat in ihrer heu
tigen Sitzung den Antrag des Senats in Betreff eines ver

Ueber
einem Briefe des erſteren Aufſchluß Es kann kein Menſch
ſein der Luther höher achtet als ich Dennoch bezeuge ich
vor Gott und allen Menſchen daß ich all mein Tage nie einen
Buchſtaben an ihn geſchrieben habe noch er an mich noch
verſchafft daß geſchrieben werde Jch habe es unterlaſſen
nicht daß ich jemand deswegen gefürchtet ſondern weil ich
damit allen Menſchen habe zeigen wollen wie gleichförmig der
Geiſt Gottes ſei da wir ſo weit von einander entfernt und
doch ſo einmüthig ſind aber ohne alle Verblendung Jn dem
durch Philivr von Heſſen veranlaßten Marburger Geſpräch
hatten die beiden Männer Gelegenheit ſich perſönlich kennen
zu lernen Es iſt bekannt daß Luthers Hartnäckigkeit eine
Einigung nicht zu ſtande kommen ließ Unſere Gegner müſſen
glauben was wir glauben, erklärte Luther Das können
wir nicht, antworteten Zwingli und Oecolampagdius So
überlaſſe ich euch dem Gerichte Gottes und bitte ihn euch zu
erleuchten, ſprach Luther Wir thun daſſelbe erwiderte
Oecolampadius Während dieſe Worte gewechſelt wurden
ſtand Zwingli tief ergriffen und vergoß Thränen vor aller
Augen Auf den Wunſch des Laudgrafen daß die Parteien
vor dem Anseinandergehen ſich als Brüder anerkennen möchten
bot Zwingli Luthern die Friedenshand Dieſer wies ſie mit
den Worten zurück Jhr e einen andern Geiſt Die
Schweizer ſchloſſen Wir haben das Bewußtſein rein vor
Gott gehandelt zu haben Die Nachwelt wird es bezengenSchon mſagte das Werk der Reformation die Kantone

Zürich Bern Baſel St Gallen en GlarusAppenzell und die Freien Aemter Da ſchloſſen dieſe Kantone

zum größten Verdruß der vom Papſte und dem konſtanzer
Biſchofe ſtets aufgewiegelten Katholiſchen ein Bündniß Um
ſo mehr boten jetzt die Katholiken alles auf um in dem unter
ihrem Schutze rer Gebiete das Evangelium zu unter
drücken Darüber gab es Reibungen die zum Kriege führenmußten wie Zwingli ſelbſt in einem Brieſe bezengte Der
Friede dem auch t e viele das Wort reden iſt Krieg
der Krieg den ich wünſche iſt Friede Es iſt keine Sicherheit

der Kaiſer mit dem Abtheilungschef im Mili Wind

Zwingli s Verhältniß zu Luther giebt eine Stelle aus

Anßerdem gedenkt der von 9 Mitgliedern überwieſen
Kaiſer bereits um 9 Uhr den komiſſariſchen Direktor der königl GSAäöoeivmaeeeerw

Halle den L Dezemben
Meleorologiſche Station

Se i r mBarometer Milllmeter 9 765,81 767,27

h äßhe helative Fenchtigieit 1ind R i R6 Uhr früh Thanpunkt n d Klinkerf Hyar 0,5
Weiterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte be Pola

30 Dez 8 Uhr morgens Von Britannien quer durch Europa bis zum
Schwarzen Meere e ſich ein Gebiet hohen Luftdrncks mit ſinkender
Temperatur während die Temperatur nördlich davon geſtiegen war Die
niedrigſte Temperatur meldete Breslau mit 10 Grad unter O Das Froſt
gebiet umfaßte den weſtlichen Theil von Rußland das Oſtſeegebiet und einen
großen Theil von Deutſchland Haparanda 764 1 Südweſt leicht bedeckt
Petersburg 772 1 Weſt leicht bedeckt Hamburg 774 4 Oſt leicht Nebel
Wien 774 5 ſtill bedeckt Karlsruhe 778 1 Nordoſt leicht bedeckt Am
28 Dez 7 Uhr früh Pola 768 3 Vordoſt ſchwach bewöltt Rom 764 5
Nord ſtill wolkenlos

New York 27 Dez Jn Colorado ſind infolge des plötzlich
eingetretenen Thauwetters bedeutende Lawinenſtürze vor
ekommen die mehrere Unglücksfälle zur Folge hatten Jn
elluride wurde das Förderhaus eines Bergwerks durch den Fall

einer ungeheuren Schneemaſſe zerſtört wobei acht Bergleute auf
der Stelle getödtet und mehrere andere ſchwer verletzt wurden
In dem ganzen nördlichen Theile des Landes wütheten während
der letzten Tage heftige Schneeſtürme Die darauf eingetretenen
warmen Regen hatten die Schneemaſſen raſch zum Schmelzen
gebracht und Ueberſchwemmungen hervorgerufen welche
großen Schaden an den Feldern angerichtet und namentlich Opfer
an Menſchenleben gefordert haben Jn Jndiana wurde eine aus
9 Perſonen beſtehende Familie von dem plötzlich eingetretenen
Hochwafſer ſammt dem von ihr bewohnten Hauſe weggeriſſen
und in den Fluthen begraben

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz 10 i nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

t Aſchersleben 30 Dez Zu dem heute vom Abgeordneten
Dr Alexander Meyer aus Berlin im hieſigen alten Schützen
hauſe gehaltenen politiſchen Vortrage hatten ſich aus Stadt und
Umgegend Wähler zahlreich eingefunden Nach Eröffnung der
Verſammlung durch den Vorſitzenden des hieſigen BürgerVereins
Herrn Wolf übernahm Herr Anmtsgerichtsrath Riecke den
Vorſitz Als Beiſitzer wurden gewählt die Herren Stadtrath
Gröbler Wolf Steinbrecht von hier und Salinger aus Staßfurt
Jn einem Einleitungswort warf Hr Riecke einen Rückblick auf
die 70er Jahre in denen liberales Wirken anerkannt dann aber
zurückgedrängt wurde Die liberale Partei habe heute Grund
gegen Verdächtigungen zu proteſtiren Mit einem Hoch auf den
Kaiſer ſchloß der Redner Herr Abg Dr Meyer begann ſodann
mit der Bitte an die Wähler die Vorbereitungen zur Wahl bald
möglichſt zu treffen da es nicht abzuſehen ſei wann neue Wahlen
bevorſtehen und fuhr folgendermaßen fort Die großen Verdienſte
unſeres W müſſen wir in vollſtem Maße anerkennen
denn ſoweit ſie ſich auf äußere Politik beziehen iſt durch ſie ſehr
viel erreicht Die äußere Politik des Reichskanzlers iſt eine gute
Friedenspolitik Seine inneren Beſtrebungen aber laufen uns
verſchiedentlich zuwider Man hat jedoch mit Unrecht die liberale
Partei der Undankbarkeit geziehen Der Kanzler will zuviel mit
einem Male und als Konſequenz folgen ſtets neue Geld
forderungen Der Ablehnung des Tabakmonopols folgten
neue entſprechende Projekte und das Beſtreben der Re
gierung neue Einnahmequellen zu erſchließen wird ſtets
lebendig ſein Es ſind daher Pläne welche in dieſer Beziehung
die Kraft des Landes überſteigen nie zu billigen und Männer zu
wählen welche an dieſem Grundſatze treu feſthalten Es iſt eine
eigene Kunſt der preußiſchen n daß ſie neue erhebliche
Beſteuerungspläne mit dem Mantel der Popularität umgiebt
Man ſucht durch populäre Maßregeln die indirekten Steuern zu
erhöhen Wie die liberale Partei aber zum indirekten Steuer
ſyſtem ſteht iſt bekannt Eine Beſteuerung des Branntweins und

piritus dürfte wohl zu billigen ſein nie aber die Beſteuerun
von Fleiſch Brot u ſ w Eine bedauerliche Erſcheinung iſt

e

es daß die Regierung ſelbſt verſucht hat Blumen
Früchte u ſ w zu beſtenern Auch der kleine Landwirt
kann durch indirekte Steuern nur belaſtet werden denn
er verkauft weniger beſteuerte Artikel als er deren verbraucht
Zum Arbeiterverſicherungsgeſetz übergehend meint Redner die
angenommene Krankenverſicherung werde in nicht allzu langer Zeiteine Veränderung erfahren müſſen Der bedentendſie Mat ei

daß der Bevölkerungsklaſſe die von der Hand in den Mund lebt
eine neue direkte Steuer auferlegt iſt Die Altersverſorgung ſteht
nun vor uns Auch dieſer Plan des Reichskanzlers kann uur
allmälig der Verwirklichung zugeführt werden Der auf das
unfundirte Einkommen gelegte Beſteuerungszuſchlag von z e
iſt nicht zu rechtfertigen Die neue Jagdordnung betreffend iſt
es nicht zu billigen daß der Sonntagsjäger auf ſein Jagd
vergnügen verzichten und der Gutsnachbar in dieſer Beziehung
ein Vorrecht beſitzen ſolle Da die Regierung glaubt mit dem

mehr für die Wahrheit und ihre Bekenner möglich wenn nicht
die Grundpfeiler der Gewaltherrſchaft niedergeſtürzt werden
Man muß allerdings Gott allein vertrauen aber man muß
auch ſeine gerechte Sache die man vor Gott hat vertheidigen
können und wie Gideon und Joſnug ſein Blut für Gott und
das Vaterland vergießen Auch er ergriff ſeine Hellebarde
beſtieg ſein Roß und zog mit Ein fauler Friede gebot den
Feindſeligkeiten noch einmal Einhalt bald ſtellte ſich herausdaß die Papſllichen den Vertrag anders auslegten als er ver

ſtanden worden war und nach wie vor in ihrem Gebiete die
Reformirten verfolgten und zur Auswanderung zwangen Ein
zweiter Kappler Krieg war im Anzuge den Zwingli vergebens
zu verhindern ſuchte

i müſſen wir einen Blick auf das Familienleben
des Reformators thun Jm Jahre 1524 hatte er ſich mit der
Wittwe Anna Meier geb Reinhard verheirathet welche ihm
nacheinander vier Kinder zwei e und zwei Söhne
ebar Die männliche Nachkommenſchaft iſt ſpäter bald er
oſchen Jn ſeinem Hauſe fand man Zwingli ſtets einfach

gekleidet im weiten Chorrock mit dem Barett auf dem Kopfe
immer heitern Antlitzes ſtets frenn gegen jeden den irgend
ein Anliegen zu in führte zuweilen in edler Entrüſtung
aufbrauſend wenn ſeine gerade Seele auf Heuchelei Starrſinn
und Unverſtand ſtieß Auch in der Kleidung liebte er große
Einfachheit Seine Frau die vormals viele und koſtbare Ge
ſchmeide beſaß m nachher wie er ſchreibt den Plunder
nicht mehr an ie ſich s für eine ehrbare Altfrau geziemt
iſt ſie gerade wie unſere Bürgerweiber gekleidet ſchlicht und
ſt ſodaß man ihr den vorigen Stand nicht mehr anmerkt

nier den vielen Jnſtrumenten die er zu ſpielen verſtand
war ihm die Laute das liebſte auch Kinderlieder dichtete er
und rer ſie in Noten An Sonntagnachmittagen verſammelten
ſich Freunde mit ihren Frauen in u gaſtlichen Hauſe
wobei nach le et und erbaulicher Unterhaltung man
ſich in arg em h über dies und das erging und
unter Leo Juds Leitung Geſänge anſtimmte Auch an vater
ländiſchen Feſten nahm er gerne Antheil Eine reiche Aybeits
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öffentlichen Stimmrecht mehr zu erreichen als mit dem geheimenſo u ſie e aus ehnen S allgemeine Kohlrech
aber hat nur Sinn und Werth wenn es auch zugleich ein ge
heimes iſt Wir haben aſyr das Recht der Wähler den Stimm
zettel unbeeinflußt in die Urne legen zu können zu vertheidigen
und hierauf wird ſich bei den nächſten Wahlen alles zuſpißzen
Der bekannten vom Oberpräſidenten unſerer Provinz erlaſſenen
Sonntagsverordnung mußte die rechtliche Begründung abgeſprochen
werden Es iſt daher ein gerechtfertigter Wunſch liberale Männer
in der Verwaltung zu ſehen Die von einem Wähler geſtellte

rage ob die liberale Partei für oder gen die Verſtaatlichung
es geſammten deutſchen Verſicherungsweſens ſei wurde vom

Redner dahin beantwortet daß ein für die Verſtaatlichung
enden er ſich nicht zur liberalen Partei rechnen

ne Durch Erheben von den Plätzen drückte die Verſammlung
dem Redner ihren Dank aus

Weißſzenfels 29 Dez Der am Donnerstag früh von
Zeitz kommende Perſonenzug überfuhr bei Teuchern den

uſaren Hebeſtreit von der 2 Eskadron des 12 Huſaren Reg
llem Anſchein nach liegt ein Selbſtmord vor Unſere neue

im Beuditzviertel erbante II Vorſchule wird nachdem die
Abnahme derſelben ſeitens der ſtädtiſchen und Baubehörden
ſtattgefunden kommenden Freitag eingeweiht werden Jn
unſerem Magiſtratskörper gehen in nächſter Zeit mehrfache
Aenderungen vor Stadrath Boeters hat bereits aus von

u erörternden Gründen ſein Amt als ſolcher
niedergelegt und Stadtrath Singer wird aus Geſundheitsrück
ichten in nächſter Zeit demiſſioniren Beide ſind unbeſoldete

Magiſtratsmitglieder Der Reſtaurateur Jnng und der Arbeiter
Reinhardt welche beide ohne Jagdſchein die Jagd auf wilde
Enten und Haſen ausgeübt und namentlich am 29 Oktober wie
Jhuen gemeldet einen dem Verſchönerungsverein gehörigen Schwan
vorſätzlich und rechtswidrig r tet ſind vom hieſigen Schöffen
ericht mit 4 Wochen 2 re 4 Wochen 1 Tag Gefängniß
eſtraft worden Die r Geiſtlicheu SuperintendentD Jahn und die Archidiakonen Allihn und Lehmann hatten

beim Magiſtrat einen Neu reſp Umbau ihrer Dienſtwohnungen
welcher einen Koſtenaufwand von ca 60,000 Mark beanſpruchte
beantragt die betreffende gemiſchte Kommiſſion hat aber dieſen
Antrag abgelehnt und die betr Wohnungen werden nur einer
Renovation unterzogen werden

S Ermsleben 29 Dez Die ſeitens des hieſigen Frauen
vereins veranſtaltete Weihnachtsbeſcheerung für alte be
dürftige Leute und arme Kinder fand am Sonntage im Saale
des goldnen Ringes ſtatt Herr Superintendent Beſſer hielt einetreffüche Anſprache und von dem Knabenchor wurden einige Arien

eſungen Zum Ankaufe der Geſchenke waren ca 270 M beſtimmt
Beſchenkt wurden 25 Erwachſene und 26 Kinder Die alten Leute
wurden auf Koſten der Frau Amtsrath Rabe mit Kaffee und
Kuchen bewirthet Am 23 d feierte der Webermeiſter Edler
mit ſeiner Frau das e der goldenen Hochzeit Da dieubilarin ſchon ſeit Jahren kränklich und erblindet iſt wurde das

ubelpaar in ſeiner Wohnung

uns nicht näher

durch Herrn Superintendent
zeſſer eingeſegnet Se Maj der Kaiſer ließ den alten Leuten

ein Geſchenk von 30 M überreichen Am 26 d zwiſchen
9 und 10 Uhr abends wurde dem Kfm Funke hierſelbſt die ca
30 M enthaltende Ladenkaſſe entwendet Der leere Geldtaſten
wurde am anderu Morgen von dem Polizeiſergeanten G in der
Selke aufgefunden

v r 29 Dez Als zukünftiger Leiter des anhaltiſchen
Salzwerkes Leopoldshall wird der königl preußiſche Bergaſſeſſor
a D Weißleder früher in Artern genannt Das Weih
nachtsfeſt brachte neben ſeinen herrlichen Familienfreuden auch
hier vielen armen Kindern armen älteren Perſonen Kranken c

eſtftreuden durch Beſcheerungen aus öffentlichen und geſammelten
itteln Der durch niederſtürzende Salzmaſſen im hieſigen

Salzſchachte Manteuffel ſchwer verletzte 17jährige Bergarbeiter
Matſchke iſt im hieſigen Krankenhauſe verſtörben

M Seehauſen i Altm 30 Dez Die Anlage einer Eiſen
bahn zwiſchen Stendal und Tangermünde iſt bekanntlich
projektirt Letztere Stadt hat W den Koſten welche ſich auf
etwa 700,000 M beziffern dürften 300,000 M bewilligt eine
gleſhe Summe iſt durch Aktienzeichnung zu decken während der

eſt von 100,000 M von den Jnhabern der Tangermünder
Zuckerfabrik Gebr Meyer in Ausſicht geſtellt wird Auf
ſeinem Rittergute Auloſen verſtarb am 26 Dez der Rittmeiſtera D Wilhelm v Jagow im Alter von 82 Jahren

Dem der landwirthſchaftlichen Verwaltung angehörigen
Regierungsrathe Gersdorf g Merſeburg iſt der Charakter als
Geheimer Regierungsrath verliehen

Dem Kirchvater Steph an zu Thalheim im Kreiſe Bitterfeldiſt wo ar Werk 2 verliehen ß
Der KreisBauinſpektor Hehl zu Schleuſingen iſt in gleicherAmtseigenſchaft nach Diez verſetzt worden gen t weich

Der Niedergang der Jagd auf Auer Birk und Faſanen
hennen Haſelwild Wachteln und Haſen iſt vom königl Bezirks
rath für den Umfang des Regierungs Bezirks Merſeburg auf
Sonnabend den 19 Jan 1884 feſtgeſetzt worden Gleichzeitig
wird bemerkt daß an dem genannten Tage ſelbſt die Jagd noch
ausgeübt werden darf

Der bekannte Großinduſtrielle Kommerzienrath Gruſon
zu Buckau machte einer Zeitungsnotiz zufolge wohl anläßlich des

en h e h ehe h h r

ſchenk deſſen Geſammtſumme ſich auf 83,000 M beziffern ſoll

und unter den Zugochſen derGröbitz iſt die ken und Klauenſeuche ausgebrochen

e Leipzig 30 Dez Der geſtern zur Ausgabeſtädtiſche S ghalt Sptan zeigt ein burch die direkten ſt

Steuern r Budgetdefizit von 3,855,785
Weihnahtst eſch

eihna eſchee rung armergeſammt nahezu an 1000 ginder berückſichtigen

verordneten haben dem Vorſchlage des Raths 170,000 M
Garantieſumme für enallgemeine deutſche Schützenfeſt zu bewilligen zugeſtimmt

o Aus der Provinz Brandenburg 29 Dez
nieder Dieſelben waren mit Getreide gefüllt Man vermuthet
Brandſtiftung Jn Guben wurde vorgeſtern ein 17jähriger
junger Mann von einem Jndividuum mit einem Meſſer in die
Bruſt geſtoßen daß er zuſammenſank und ſeinen Geiſt aufgab
Der Verbrecher iſt entflohen Nach unſäglichen Leiden ſtarb
am 26 d in Kottbus jener Arbeiter der vor etwa einem halben
Jahre aus einer Flaſche in der er Bier vermuthete Benzin
getrunken hatte

Nach einer Meldung des Saalf Krsbl hat der Landrath
Baumbach in Sonneberg die Berufung in den Stadtrath von
Berlin abgelehnt

Vermiſchtes
r r r v Die Arbeitslampe aufdem Schreibtiſche unſeres Kaiſers iſt eine einfache OelSchiebe

lampe wie ſie kaum noch ſeit Entſtehung der Petroleumlampen
auf dem Tiſche des einfachſten Bürgers zu finden iſt Der Grund
weshalb die Neuerung der Petroleumlampe für den Arbeitstiſch
des Kaiſers nicht eingeführt iſt iſt nach dem B T ſolgender
Der hohe Herr deſſen Anſpruchsloſigkeit und Sparſam
keit ja bekannt iſt pflegt wenn er die Feder niederlegt das Leſen
unterbricht oder ſich nach einem anderen Zimmer begiebt ſofort
den Docht der Lampe herunterzuſchrauben Als die Petroleum
lampen aufkamen ſetzte der Kammerdiener Krauſe auch eine ſolche
auf den Arbeitstiſch ſeines kaiſerlichen Herrn Die ſchlimmen
Folgen blieben bei der Gewohnheit des Monarchen aber nicht
aus denn die Petroleumlampen vertragen bekanntlich das
Herunterſchrauben nicht und entwickeln einen unerträglichen Qualm
wenn der Docht nicht genügend aus der Tülle hervorragt Das
kaiſerliche Arbeitszimmer war iufolgedeſſen an manchem Abend
ganz ne verräuchert und Krauſe erklärte ſchließlich
Nee Majeſtät ſo geht das mit der Lampe nicht Ja was

wollen wir thun Krauſe, entgegnete der Kaiſer wollen wir
wieder die Oellampe nehmen Du werßt doch meine C ſind
jetzt ſchwächer geworden und brauchen mehr Licht Na Majeſtät
da h wir eine neue Lampe mit recht großem Brenner bauen
dann haben wir die Geſchichte mit dem Petroleum nicht mehr
Das iſt gut Krauſe verſuch mal die Sache, reſolvirte Se

Maj und Krauſe ließ eine Oellampe alter Konſtruktion mit
koloſſalem Brenner herſtellen welche ſich die volle Zufriedenheit
des Kaiſers erwarb Mit einem grünen Glasſchirm verſehen
behauptet ſie gegenüber allen Neuerungen in der Beleuchtung
rn wrenplas auf dem Arbeitstiſche des fleißigſten aller

onarchen
I derr Perſonen pflegen bekanntlich auf ihren

Reiſen Geſchenke von Juwelen Gold c an Perſonen zu ſpenden
die dadurch geehrt und erfreut werden ſollen auch tragen ſolche
Geſchenke meiſt die Anfangsbuchſtaben der Geber entweder in
koſtbaren echten Steinen Brillanten 2c oder in erhabener Arbeit
in Gold Vielfach wundert man ſich darüber daß den fürſtlichen
Gebern ſo viele Gaben ſo ſchnell zur Hand ſind Es erklärt ſich
dies dadurch daß nach der B 3 die Hofjuweliere fürſtlicher
Herrſchaften verpflichtet ſind für ſolche Fälle einen Reiſekoffer
bereit zu haben der die zu verſchenkenden Uhren Armbänder

h darbietet ſpeciell für die Geber gearbeitet das heißt
mit deſſen Anfangsbuchſtaben verſehen Zu jeder Reiſe eines
Fürſten pflegt das betreffende Hofmarſchall Amt den Reiſekoffer
vom Hofjuwelier einzufordern Der Jnhalt deſſelben wird
enau angegeben und dann nach beendeter Reiſe der Koffer dem
uwelier wieder zugeſtellt und die fehlenden Gegenſtände dem

ſelben bezahlt

lEin Doppelmord, der mit ſeltenem Raffinement aus
uprt wurde iſt in Rom entdeckt worden Ein Mann Namens

Monti hatte im Jahre 1870 auf der Piazza Colonna einen
Zeitungskiosk gemiethet den ſeine Frau beſorgte während er
ſelbſt einen Handel mit Wachszündhölzchen und anderen Kleinig
keiten betrieb Durch Fleiß und Sparſamkeit brachten es die
beiden zu einem Vermögen von 32,000 Fr die bei einer Bank
angelegt waren Jm Mai d J kam ein Mann der ſich Fallaci
nannte zu Monti und lud ihn ein mit ihm nach Leghorn zu
gehen wo er eine Fabrik von Wachszündhölzchen habe für deren
Betrieb er ihn als Compagnon zu gewinnen hoffte Monti ging
mit Von Zeit zu Zeit erhielt ſeine Frau Briefe die Monti
diktirt hatte in denen das gute Geſchäft auseinandergeſetzt war

laſt lag auf ſeinen Schultern Neben ſeinen Amtsgeſchäften
war er durch re Arbeiten in Anſpruch genommen
Eine große Anzahl von Schriften entſtand unter ſeinen Händen
beſonders exegetiſche über die Bücher des alten und neuen
Teſtaments Die ſtürmiſche Zeit ſeiner nur dreizehnjährigen
Laufbahn als Reformator erlaubte W nicht dieſelben in
Muße zu ordnen Schon 1530 alſo vier Jahre vor der
lutheriſchen erſchien ſeine Bibelüberſetzung die bis heute mit
nur geringer Reviſion nach dem Grundtext als eine der beſten
gikt und in Amerika ſtark verbreitet iſt Die erſte noch un
vollſtändige Geſammtausgabe ſeiner Schriften wurde durch
ſeinen Schwiegerſohn R Gwalther 1545 herausgegeben und

e vier Foliobände Eine vielfach verbeſſerte und ver
mehrte Geſammtausgabe erſchien 1828 1842 in Zürich durch
Melch Schuler und Joh Schultheß
Doch nicht lange ſollte ſich der Reformator ſeines häus

lichen Glückes und zugleich ſeines Lebens erfreuen Am 8 Okt
1531 als er zum letzten Male auf der Kanzel ſtand erſchien
ein Bote in girie und forderte im Namen der fünf Kantone
den ewigen Bund zurück Jn der Stadt herrſchte VerrathUnſchlüſſigieit und Schrecken 8winpt ſtand aufrecht und

getroſt und rief in das rathloſe Volk hinein Nur das iſt
unſer wahres Eigenthum Gott zum Freunde zu haben den
kein Tod und keine irdiſche Macht uns entreißen kann nein
nein ich werde meinen Erlöſer nicht verleugnen Dienstag
den 10 war man nach langer Berathung in Zürich ſo weit
daß man den Hauptmann Georg Göldli der es heimlich mit
den Katholiſchen hielt mit etwa 600 Mann nach dem drei
Stunden entfernten Kappel abſchickte Durch Verſtärkungen
brachten es die Züricher auf etwa 1800 Mann während die
W Orte ihnen mit ungefähr 8000 Mann gegenüber ſtanden
Ohne einen Hauptprediger n das Sch anner nach ur

altem niemals die Stadt verlaſſen, war
die allgemeine Stimme Alles ſchaute auf Zwingli Ohne
ihn giebt es keinen Rath, ſprachen die einen Andere ſagten
Wer ſoll uns tröſten wenn nicht Zwingli Der Rath

Namen zog er mit der kleinen Schaar ab die ungeordnet dem
bedrängten Häuflein bei Kappel über dem Albisberge zu Hilfe
eilte und nach drei Uhr nachmittags auf der verhängnißvollen
Stätte ankam Der Uebermacht wichen die Züricher unter den
Todten lag Zwingli mit Wunden bedeckt Hauptmann Vokinger
von Unterwalden ſoll ihm mit den Worten Stirb Du
ſchändlicher verſtockter Ketzer Verbrecher und Verräther das
Schwert in den Hals geſtoßen haben Der Ausdruck ent
ſchloſſenen Muthes mit dem er der noch nicht 48 e
geſtorben war blieb ihm auch im Tode Mit wildem Geſchrei
wurde von der Menge erkannt daß ſein Leib durch Henkers
Band eviertheilt und mit Unrath gemiſcht verbrannt werden
olle Der Henker von Luzern vollzog das Gericht die Ueber

reſte wurden nach allen vier Winden geſchleudert Den un
tröſtlichen Freunden und Anhängern aber ſchrieb Bullinger
das prophetifche Wort Der Sieg der Wahrheit ſteht allein
in Gottes Kraft und Willen und iſt nicht an Zeit und Perſon
gebunden Chriſtus iſt auch getödtet worden und ſeine Feinde
meinten geſiegt zu haben aber vierzig Jahre darauf offenbarteich der Sieg Chriſt in der Zerſtörung Jeruſalems Darum
ieget die Wahrheit nicht etwa ſo daß ſie nicht gedrängt wurde

ondern in der z findet ſie ihre Bewährung Da iſt
uns aber Glaube Geduld und tapfere Beſtändigkeit nöthig

Die gra der Chriſten wird in der Schwachheit ſtärker
Darum laſſet euch geliebte Brüder in Deutſchland unſere
Siegloſigkeit bei Kappel nicht zum Aergerniß werden ſondern
beharret in Gottes Wort Daſſelbe hat ſtets geſiegt wenn
ſchon die heiligen Propheten Apoſtel und Märtyrer ſeinet
wegen geſchmäht unb getödtet worden p Wohl denen die
in dem Herrn ſterben Der Sieg folgt auch zu ſeiner Zeit
denn tauſend Jahre ſind vor Gottes Augen wie ein Tag
Es iſt auch nicht nur einerlei Sieg indem auch derjenige
ſieget der um der Wahrheit willen leidet und ſtirbt

berief hn als Feldprediger er mußte ausziehen In Gottes

r re er n u r4 v
Weihnachtsfeſtes jedem ſeiner Beamten und Arbeiter ein Ge und e e verlangt wurden Die Frau w

Unter dem Rindviehbeſtande des Ritterguts Oberneſſaſ der langen Abweſenheit des Gatten aus Darau
uckerfabrik Stößen auf Rittergut einen

elangte älteſten K
tiſche an die Kinder in welchem es hieß die Mutter könne noch nicht

mehr als im Vorjahre Das Comité für die um verſ iedenes aus dem Kaſſenſchrank zu hol
inder konnte diesmal ins

Die Stadt reiſte wieder ab
das im nächſten Jahre ſtattfindende begann ihre Nachforſchungen

a

Am Z grhalts Verbotener Emgang ſtand fand man die
e brannten in Calau 7 Scheunen völlig E ag

Colliers Brochen Buſennadeln Doſen Ringe u ſ w in reichſter S

drückte aber ſchließlich in einem Briefe ihre Beſorgniß we
ielt ſie

rief der ſie einlud ſelbſt nach Leda er der Mann nicht fort könne e m guch r
Bankbüchlein mithringen Die Frau überließ den Kiosk ihrem

naben und reiſte ab Nach 14 Tagen kam ein Brief

fort aber der gute Adolfo, der Compagnon komme nach Rom
olen Der guteAdolfo kam nahm aus dem Kaſſenſchrank was er brauchte und

ab Da aber beide Gatten immer länger aus
blieben ſo ſchöpfte man da und die Polizei in Leghorn

ie angebliche Fabrik war ver
Raume aber auf dem wegen feuer hre en

eichen der
heleute Monti Die Frau auf dem Boden der Mann im

Zuſtand n u war einen Fuß tief unteri en Weitere Nachforſchi

en in einem

r eingegraben ingen ergaben daß derörder nach Florenz ging ſich dort für Monti ausgab von der
dortigen Polizei die Beſtätigung holte daß er Monti ſei und das
Bankbüchlein ihm gehöre ſodaß er es verkaufen konnte zu welchem
Zwecke er mehrmals zwiſchen Florenz und Rom hin und her
55 Als über das Verſchwinden der Eheleute Monti Lärm
ge Zag wurde war auch der Mörder verſchwunden Nach
einer ſpäteren Meldung aus Rom iſt es gelungen den Mörder

a am 28 Dez in Montelupo einer Station der toskaniſchen
iſenbahn nach heftiger Gegenwehr zu verhaften und nachgeren abzuführen n einer Brieftaſche führte er noch 30,000

ire mit ſich
9 r ſtuttgarter Raubmordaffäre Der als derTheilnahme an dem ſtuttgarter Bankattentat verdächtige Sozialiſt

Kumitſch war ein höchſt rühriger Apoſtel im Dienſte der anar
chiſtiſchen Lehre und zeichnete ſich in ſeinem ganzen Weſen durch
eine ſeltſame Energie und Willenskraft aus Allein in ſeiner
Werkſtatt ließ er unter ſeinen ſchweizeriſchen Mitgeſellen nichts
vor ſolchen Beſtrebungen merken er war bis einige Wochen
vor ſeiner Abreiſe ein rißiger Arbeiter und als ſolcher im Hand
werk auch ſehr geſchickt Nach und nach indeß gab er ſeinem
Meiſter durch nachläſſigeres Weſen Anlaß zu wachſender Un
zufriedenheit bis er ſchließlich gegen Ende Oktober entlaſſen
wurde und verreiſte Erſt nach ſeiner Mordthat in Stuttgart
deuteten ſeine Mitgeſellen und ſein Meiſter ſich das nachdenklich
brütende Weſen das ſich während der letzten Zeit ſeines hieſigen
Aufenthaltes an ihm bemerkbar gemacht hatte Er hing ver
muthlich ſchon längere Zeit dem verbrecheriſchen Plane nach Jn
jüngſter Zeit haben ſich überdies gewichtige Jndizien ergeben daß
Humitſch auch zu den Morden in Straßburg in Beziehung t
dürfte Er war nämlich genau um jene Zeit 3 Tage von St
Gallen abweſend Es r gerade Jahrmarkt Meſſe ſodaß
ſein Nichterſcheinen in der Werkſtatt nicht beſonders auffiel da
man annahm es handle ſich um Blaumacherei Geld hatte er
genügend zu einer Tour nach 77 Die Nachforſchungen
werden bezüglich dieſes un mit Nachdruck fortgeſetzt und man
darf auſ deren weitere Ergebniſſe geſpannt ſein Kumitſch hätteſich demnach die anarchiſtüchen Prinzipien nach eigener Art zurecht

gelegt reſp in die Praxis überſetzt
Perſonalnachrichten Jn Rom ſtarb am 29 Dez der

ehemalige italieniſche Unterrichtsminiſter Deſanctis Am
ſelben Tage ſtarb in ter der bekannte Verlagsbuchhändler
Karl Hoffmann der Beſitzer des Bades Teinach Der
Dichter Alfred Tennyſon hat anläßlich ſeiner Erhebung in den
Pairsſtand mit Genehmigung der Königin folgeuden Titel an
enommen Baron Tennyſon of Aldworth in der Graſſchaft
uſſex und of Freſhevater auf der Jnſel Wight Jn der Nacht

zum 24 d ſtarb zu Ronneburg im Herzogthum S Altenburg der
a 3 lyriſch epiſcher Dichter auch in weiteren Kreiſen geſchätzte
emeritirte Superintendent und Kirchenrath Friedrich Günther
im Alter von 76 Jahren

Todesfälle

ten n J r am itrag dereriftverſtändige Kommiſſionsra o enze na erKrankheit im Alter von 69 Jahren verſtorben 2
Ein Telegramm aus Rom vom 29 Dez meldet daß der

Kardinal Antonin de Luca Biſchof von Paleſtrina Vizekanzler
der römiſchen Kirche und Präfekt der Studien ſowie der apoſto

er n Pies in der Sonnabend Nacht im 79 Lebensjahre
geſtorben iſt

h

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 29 Die Kursbewegung entwickelt ſich in

Paris nicht in raſcher Weiſe wie nach den Fortſchritten der franzöſiſchen
eng n Tongking allgemein vorausgeſetzt wurde Jn Wien iſt manbemüht aus in der erſten Salſte dieſes Monats übernommenen bedeutenden

Hauſſeengagements herauszulommen Die Kurſe ſchwankten nur wenig Kredit
aktien hielten ſich heute an der dortigen Morgenbörſe auf dem geſtrigen Niveau
Bahnen waren ebenfalls unverändert Die Haltung wurde als feſt bezeichnetAuch hier charakteriſirte ſich bei Eröffnung der Vörſe die Tendenz wie bereits

e gemeldet als feſt allein die verkehrliche Thätigkeit war eine ſehr
beſchränkte Kreditaktien blieben lange it ohne jede Bewegn
auf dem erſten Kurſe von 1497 geſtern 495 ſtehen obglen
Wien hier Verkäufe in denſelben ausführen ließ Kommanditantheile
r gegen den geſtrigen Kurs von 2 Uhr Proz Franzoſen und

mbarden waren ebenſo wie alle anderen öſterreichiſchen Bahnen vernachläſſigt
Daſſelbe gilt von den inländiſchen Bahnen Die Kundgebung der Regieru
wen ſe der Uebernahme der Berlin Hamburger Bahn machte keinen Eindru
weil ſie keine beſtimmte Vorausſetzung über die Jntention der Regierung ge
ſtattet Montanwerthe befeſtigten ſich im Laufe der erſten Viertelſcunde ginjedoch nur ſehr ſchwach um Fremde Renten geſchäftslos Der Ültimo iſt i
jetzt ohne Schwierigkeit verlanfen Nach mehrfachen Schwankungen ſchloß die
Börſe für Spekulationspapiere zu allerdings etwas heradgeſetzten Kurſin r i n h in wirkte r n e Verine

amburger Eiſenbahn Aktien günſtig ſodaß mancherleiKariare Bahnen zu vergechnta 8 ve Rerungen von ne

Frankfurt a 30 Dez Telegr Effekten Sozietät GeOeſterr Kreditaktien 245 Oeſterr Seriintter
ranzoſen 270/ Lomdarden 118 Galigier 25 dohm S a
rdweſtbahn Gotthardbahn 85 Heſſ Ludwigs Lübteck Büchen

Oeſterr 49 Goldrente 83 do Silberrente do Papierren te
v üngar Goldrente 74 1880er Ruſſen II Oriehtanleide 6527 1860e
Looſe Egypter 69 Nach Schluß der Vörſe ualtien 245
S g ar W watvetr hr Ungar Kreditaktien30 m rivatverkehr290,25 Oeſterr Kreditaktien e Franzoſen 320,10 Loindarden 141,30
Galizier 291,00 Nordweſtbahn Elbthal 195,50 Oeſterr Papierrente 79,05

e re Se e e erGoldren tenWiener Bankverein 195,80 Schwach San
Karlsruhe 29 Geegr Prämtienziehung dadifſcher35 Guldenlooſe 1000 r Nr 87,079 121 1ine un S i o 172,172
eplitz ie Generalverſammlu ux Boden baBähn hat ſämmtliche Anträge der Verwalinng n 1141 99 u

Caugeet Dr Reitze hatte vorher n dieſelben Proteß eingelegt Am
chluſſe der Verſammlung wies der Prafident derſelben Graf Dudsky auf die

e formellen Schwierigkeiten hin mit denen die Durchfü des
Fuſionsprojektes verbunden ſein könnte und die Verſichernng daß er fabs
etwa eine Modiſtkation nothwendig werden ſollte eine neue Dax ne ein
n des vetriee der de De Vann Wie daß inteh der Lager
eitung e r DuxerRechtoverhältniß dadurch tangirt wird des

Magdebd örfe 29L a e uzger Dez e e94 o Kornzucker Rend e h rod B
Je h r Ruhig Brodrotfinade Z ckein Geſchäſt Die Leacher der

Saale Halle 30 ſigee Unter 31 Dez morg 2,44

e net De a
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Zweiggeſchäfte in Hamburg und in Bremen
ortofreiee u wie a

Ziehung am 5 Januar 1854 und folgende Tage

n

De riedrichsha aller
h uatärliches Bitterwasser unersetz zan Chloriden von den ersten h r als

SGrötfnendes und kräftig auflösendes Hellmittel empfohlen
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ſoeben mit ſſghen Kräften

einen neuen Jahrgang
für welchen ſeitens der neuen Verleger

außerordentliche Anſtrengungen gemacht wurden

Der Eintritt ins Abonnementiſt deshalb jetzt beſonders zu ewyfehten
Der ungewöhnlich billige Preis bleibt derſelbe

Auf Zfache Weiſe zu beziehen entweder in Wochen Nummern à M 1 60
für das Quartal oder in 14 Heften à 50 Pf oder 26 Halbyeften à 30 Pf
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Die verbreitete weil gediegenſte amüſanteſte u am n hen e wir

beginnt ſoeben einen neuen Jahrgang und ladet zum Kbonnement ein

Vorſchußverein zu Merſeburg G
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J Bichtler M Klüngebeſl A Just
Sparkaſſe des Kreiſes Beruburg

Mittwoch den 2 Januar 1884 werden nur Einlagen angenommen
und CapitalRückzahlungen gelete Die Auszahlung der Zinſen für die bei
der Sparkaſſe des Kreiſes Bernburg eingelegten Gelder erfolgt von Donners
tag den 3 Januar bis Dienstag den 15 Jannar

Wir bemerken noch daß nicht abgehobene Zinſen unſererſeits dem Capi
tale zugeſchrieben und bereits vom 1 Januar ab weiter verzinſt werden
Spareinlagen werden bei der in ſerzabgma angenommen

Bernburg den 28 Dezember 1883
Das Directorium der Sparkaſſe des Kreiſes Bernburg

gez Hagemann
Pranen Verein zur Irmen u Krankenpſlege

Durch die Güte der Herren Profeſſoren Dr Dr Hering Mär
in Stand geſetzt auch in dieſem Winter zu einer Reihe von 6 Vorträgen zumBeſten net Vereins einzuladen Wie bitten ne Mitbürger L echt

eige Betheiligungtohle Der erſte Wrkha findet ſtatt

Donnerstag den 3 Jannar 1884 6 Uhr Abends
Volksſchulſaale

Herr Profeſſor Dr Hering
Ueber die Liebesthätigkeit der Reformation
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Theater in Leiprig
Repertoire vom 31 Dezbr bis 5 Jan
m Neues Theater

Montag Der Pariſer Taugenichts
Dienstag Zum erſten Male Ro

derich Heller
Mittwoch Die Hochzeit des Figaro
Donnerstag Carmen
Freitag Die Afrikanerin
Sonnabend Der Rattenfänger von

Hameln

Altes TheaterMonta r Nachmittag Sneewittchen
bends Haſemanus TöchterDienstag Nachmittag Sneewittchen

Abends Der ettelſtudent
Mittwoch Nachmittag Sneewittchen

Abends Roderich Heller
Donnerstag Tua Conert Roſe

und Röschen

r Der Bettelſtudent
onnabend Nachmittag Sneewitt
chen Abends KyritzPyritz

Schiepeig
Gaſthof zur Preuß Krone

Am Neujahrsta n Nachmittag
3 Uhr an I Ballmuſik

Dorenberg
der ten es tung Brachſtedt

ne 1 Uhr Mittagsine Hſtnor oſt ſchwach Wetter ſchö

Tempexatur 2 Grad R Kälte Himmklar Demnach auch t Anzeichen
zur Veränderung und wird auch das
eingetretene kalte Wetter mehrere Tage
andauernd ſein hierbei öſtlicher Wind
wie auch Kälte c Feigern und das
um ſo mehr da ſich der Wind links
von Südoſt nach Oſt gewendet hat
ſowie auch das in den erſten Tagen
vorhandene Gewölk ſich mit ſtarkem

rin aufgelöſt hat demzufolge auch die Queckſilberſäule es
Barometers einen hohen Standpunkt
eingenommen und innehalten wird wie
überhaupt alle Jnſtrurmmente die das
Wetter anzeigen ſollen nur von den
höchſten und niemals von den unterſten
Wolken beeinflußt werden und demnach
ihren Stand verändern Daher iſt es

a auch nur möglich das Wetter nach den
höchſten Wolkenſtrömungen viel ſicherer
als nach ter anzu eigen und
Sturm nach den höchſten Du
mungen je nachdem 24 bis 48 Stunden
vorher Wenn dies einſt befolgt wird
werden auch die vielen Unglücksfälle
an den Häfen nicht mehr vorkommen
daher auch dieſes für die Schifffahrt
von großer Bedeutung ſein wird

F W Stannebein,
Herzliche Glückwünſche zum

neuen Jahr
Kloſter Mansfeld 1 1 84Familie Hoeft
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FamilienNachrichten
Als Verlobte empfehlen ſich

Elise RufFranz Rost
Leipzig Halle aS

Verlobungs Anzeige
Clara EDsser
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Heute An wurden wir durch die

Abonnementskarten für dieſen und die folgenden fünf Vorträge ſind zu glücklich erfolgte Geburt eines kräf3 Eintrittskarten zu jedem ein ne an zu 1 in der Bu r tigen Mädchens hoch erfreutron Schrödel Simon Mart latz 23 zu haben Die bonnements Dingelſtädt 28 Dez 1883
intrittskarten ſind n e Basch Gerichtéſekretärer Perftand und Frau geb Coler

Theatralischer Verein rhalia
Freitag d 4 Jannar 1884 Abende 7 Uhr

im Neuen TheaterStitünn Ssfest 73oeſtehend in h e Worten un
Zur Theaterauffü rung gelangt

Der Goldbauer
Original Schauſpiel in 4 Acten von Charlotte BirchPfeiffer

Todesanzeige
Am 29 Dezember früh verſchied zu
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